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Verhandlungsschrift 
  

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

vom 18. März 2021 um 19:30 Uhr 

im Vortragssaal der Landesmusikschule Pabneukirchen, Markt 77a. 

 

Anwesende: 
 

1.   Bgmin. Barbara Payreder als Vorsitzende 11. GRE. Johannes Haider 

2.   Vz.-Bgm. Manfred Nenning 12. GV. Raimund Haider 

3. GR. DI Johannes Riegler 13. GR. Norbert Hinterleitner 

4. GR. Ing. Mag. Josef Lumetsberger 14. GRE. Andreas Hinterleitner 

5. GR. Reinhard Gassner, MSc. 15. GV. Kurt Steindl 

6. GR. Ludwig Peirleitner 16. GR. Christian Steindl 

7. GR. DI. Florian Kloibhofer, BSc. 17. GR. Gebhard Prandstätter 

8. GR. Erwin Höbarth 18. GR. Helmut Leonhartsberger 

9. GR. Stefan Lumetsberger 19. GRE. Anita Schartmüller 

10. GRE. Hildegard Payreder   

 

Der Leiter des Gemeindeamtes und als Schriftführer: AL. Mag. Erwin Haderer, M.A. 

 

entschuldigt: 
GR. Karl Holzweber 

GR. Josef Glinßner 

GR. Leopold Enengl 

GRE. Gerald Hölzl 

GRE. Walter Prandstätter 

GRE. Karl Kastenhofer 

GR. Josef Klammer 

GRE. Bernhard Glinsner 

 

 

Ersatz/für: 
GRE. Hildegard Payreder, ÖVP für GR. Josef Glinßner 

GRE. Johannes Haider, ÖVP für GR. Karl Holzweber 

GRE. Andreas Hinterleitner, SPÖ für GR. Leopold Enengl 

GRE. Anita Schartmüller, LISTE für GR. Josef Klammer 

 

--- 

Die Bürgermeisterin Barbara Payreder eröffnet als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates um 

19:30 Uhr und stellt fest, dass 

a)  die Sitzung von ihr als Bürgermeisterin einberufen wurde; 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht am 11.03.2021 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Ab-

haltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde; 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

AL Mag. Erwin Haderer, MA wird zum Schriftführer bestellt. 

 

Sitzungsprotokoll: 

Das Protokoll der letzten Sitzung liegt noch während der Sitzung für die Gemeinderatsmitglieder zur 

Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 
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Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Ab-

stimmungsart durch Handerheben festzulegen. 

 

Sodann geht die Bürgermeisterin auf die Tagesordnung über. 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 

2. Bericht der Bürgermeisterin 

3. Bericht Bauausschuss 

4. Bericht Kulturausschuss 

5. Bericht Umweltausschuss 

6. Bericht Sozial- und Familienausschuss 

7. Bericht Wirtschaftsausschuss 

8. Bericht des Prüfungsausschusses vom 01. März 2021 

9. Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung 2020 (Rechnungsabschluss 2020) 

10. 1. Nachtragsvoranschlag 2021 – Aufnahme des Projektes Schützenvereinsgebäude: 

Dachsanierung und Isolierung des Daches im Altbau (1978) in die Prioritätenreihung sowie in den 

Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 

11. Vergabe Projektierung Straßensanierung Anrei/Markt-Süd 

12. Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes / Antrag auf Gewährung und Flüssigmachung einer 

Bedarfszuweisung für das Vorhaben „Umrüstung der bestehenden Straßenbeleuchtung auf 

hocheffiziente LED“ – IKD-2021-27564/2-PJ vom 26. Jänner 2021 

13. Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 2 „Kastenhofer – Brandstetter“ 

(Neudorf) sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.06 – „Kastenhofer-

Brandstetter“ (Neudorf / Stellungnahmen der Fachabteilungen bzw. Anrainer – Einleitung 

aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren – Beschlussfassung 

14. Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Linz AG betreffend Gemeindestraße 

Thomastal 

15. Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Wassergenossenschaft Pabneukirchen 

betreffend Neuerschließung Bauparzellen Markt-Süd (Parz. Nr.: 416/4, 416/3, 416/2, 416/5, 

416/6, 431/3 und 431/5) 

16. Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Wassergenossenschaft Pabneukirchen 

betreffend Erschließung Parzellen Markt-Süd (Parz. Nr.: 428/4 und 428/5) 

17. Katasterschlussvermessung GW Untereisendorf I – Zufahrt Mock – Durchführung gem. § 15 

LTG, Gemeinderatsbeschluss lt. Teilungsplan der Oö. Landesregierung 

18. Auflassung Öffentlicher Weg Aschauer/Lindner – Grundsatzbeschluss 

19. Veräußerung Vorgartenfläche Fam. Kastenhofer - Grundsatzbeschluss 

20. Antrag der LISTE-Fraktion zur Aufnahme folgenden Tagesordnungspunktes: Durchführung 

einer Volksbefragung zur Frage: „Soll die Gemeinde Pabneukirchen in Zukunft nicht 

ausgabendeckende Kanalstränge errichten?“ 

21. Genehmigung Raumerfordernisprogramm für das Vorhaben „Schaffung eines 

Aufenthaltsbereiches für Bauhofmitarbeiter“ – Information 

22. Genehmigung Raumerfordernisprogramm für das Vorhaben „Amtsgebäude – Neubau 

gemeinsam mit der Gründung eines Bauamtsverbandes mit der Marktgemeinde St. Thomas am 

Blasenstein“ – Information 

23. Allfälliges 

 

 

Zu TOP. 1.) Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
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Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Gemeinderatssitzung. Sie stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und erkundigt sich nach Änderungswünschen bzw. Einwendungen 

hinsichtlich des Protokolls der letzten Sitzung. Das Protokoll der letzten Sitzung liegt während der 

Sitzung noch zur Einsichtnahme auf und gilt mit Ende der Sitzung als genehmigt. 

 

 

TOP. 2.) Bericht der Bürgermeisterin 
 

Corona: 

Derzeit gibt es 23 positiv getestete Menschen in Pabneukirchen, Höchststand waren 47 positive Fälle. 

Die aktuellen Zahlen sind jederzeit auf www.pabneukirchen.at abrufbar. Bgm. Barbara Payreder be-

dankt sich bei allen Bürgern und Eltern für das Verständnis und Mittragen der Maßnahmen der letzten 

Wochen. Die Situation hat sich mittlerweile stabilisiert. Zwischendurch gab es aber Unsicherheiten 

bzgl. einer im Raum stehenden Abriegelung der betroffenen Orte.  

 

GR Christian Steindl erkundigt sich, wie man auf die vielen positiven Fälle aufmerksam wurde und 

ob das etwas mit der Teststraße in Pabneukirchen zu tun hat. 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass die Teststraße in Pabneukirchen zufällig genau in der Woche 

eröffnet wurde, wo an besagtem Montag die ersten Fälle im Kindergarten auftauchten. Das hatte aber 

nichts mit der Teststraße zu tun. 

 

GRE Anita Schartmüller fragt warum die Kindergartenkinder zur dritten Testung nach Langenstein 

fahren mussten. 

Bgm. Barbara Payreder erklärt, dass Langenstein der normalerweise zugewiesene Testort für den 

Bezirk Perg ist. Nur für die ersten Testungen in Schule und KIGA wurden Teststationen vor Ort 

aufgebaut. Die Gemeinde wurde diesbezüglich aber nicht informiert. 

 

Information – Gemeinsamer Antrag der Gemeinde Dimbach und der Gemeinde Pabneukir-

chen um Einreihung der „Riegelhof-Gemeindestraße“ als Landesstraße 

Landesrat Steinkellner hat Ende Jänner den Antrag abgelehnt. Die Verkehrszahlen würden den An-

trag nicht rechtfertigen. Er sieht auch keine Notwendigkeit für ein gemeinsames Gespräch. Sollten 

Instandsetzungsmaßnahmen notwendig sein, stellt er gerne Personal (Straßenmeisterei) zur Verfü-

gung. 

Bgmin. Barbara Payreder hat diesbezüglich mit Herrn Höflinger von der Direktion Straßenbau und 

Verkehr ein Gespräch geführt. Herr Höflinger hat auch erklärt, dass die Verkehrszahlen ausschlag-

gebend sind und alle anderen Argumente nicht diesen Stellenwert haben. 

Bgm. Andreas Fenster aus Dimbach möchte noch Gespräche mit Wirtschaftskammer und Wirt-

schaftsbund führen. 

 

Prioritätenreihung – Bedarf Kommunalgeräte 

Es hat sich kurzfristig ein Gespräch mit LR Hiegelsberger ergeben. Es war auch schon einmal im 

Gemeindevorstand Thema, dass es notwendig sein wird bzgl. Winterdienstgeräte Ersatz zu beschaf-

fen. Die Winterdienstgeräte wurden bereits in die Prioritätenreihung aufgenommen. Aufgrund der 

hohen jährlichen Kosten gab es die Überlegung den Traktor zu tauschen. AL Mag. Haderer hat bzgl. 

Traktor und Winterdienstgeräte eine grobe Kostenschätzung eingeholt. Frau Bgm. hat diese Zusam-

menfassung LR Hiegelsberger vorgelegt und die Situation erläutert. Diese Woche kam die Rückmel-

dung, dass es mit einer Obergrenze von € 180.000 für heuer in Ordnung gehen würde. Die € 180.000 

wären für die Anschaffung von Traktor mit Frontlader und Schneepflug und der Splitt- und Salzs-

treuer könnte im nächsten Jahr angeschafft werden. 

Weiters wurde wegen eines Böschungsmähers angefragt. Diesbezüglich gab es bereits Kooperations-

gespräche mit der Gemeinde Dimbach. Auch dieses Projekt könnte noch heuer umgesetzt werden. 

 

http://www.pabneukirchen.at/
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GR Steindl Christian findet es sehr positiv, dass ein neuer Gemeindetraktor angeschafft wird, da der 

alte Gemeindetraktor ein Fass ohne Boden ist. Dieses Mal muss aber ein qualitativ hochwertiges 

Fahrzeug gekauft werden. 

 

 

TOP. 3.) Bericht Bauausschuss 
 
Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet über die gemeinsame Sitzung von Umwelt- und 

Bauausschuss am 08. März 2021 und verweist auf die dementsprechenden Tagesordnungspunkte. 

 

• Gemeinsam mit Umweltausschuss - Kanalprojekt Holzhäuser 

• Gemeinsam mit Umweltausschuss - Kanalprojekt Riedersdorfmühle 

• Information Einführung Biomüllabholung 

• Öffentl. Weg Aschauer/Lindner – Abtretung 

• Stellungnahmen FLÄW 3.05. & ÖEK 2.02 Brandstetter/Kastenhofer Umwidmung 

• Gemeindestraßengeneralsanierung Baulos – Anrei / Markt-Süd  

• Beratung weitere Vorgehensweise Vorgartenfläche Fam. Kastenhofer (Wagner)  

• Allfälliges 

 

 

TOP. 4.) Bericht Kulturausschuss 
 

KA-Obmann Karl Holzweber ist entschuldigt, es gab aber zwischenzeitlich keine Sitzung vom Kul-

turausschuss. 

 

 

TOP. 5.) Bericht Umweltausschuss 
 

Umweltausschussobmann Gebhard Prandstätter berichtet über die gemeinsame Sitzung vom Umwelt- 

und Bauausschuss am 08. März 2021.  

 

Biomüll 

Die erste Biomüllabholung wurde am 25.02. durch Fa. Obereder durchgeführt. Es sind noch Kapazi-

täten frei. 

 

Kanalprojekt 

Der Umwelt- sowie Bauausschuss ist für die Errichtung eines Kanalstranges Richtung Holzhäuser. 

Dieses Projekt soll primär forciert werden. 

 

Erledigungen bis zur nächsten Sitzung des Umweltausschusses: 

- Aktuelle Kostenschätzung über Freispiegel, Druckleitung und KKA 

- Wirtschaftlichkeitsberechnung inkl. Betriebskosten überarbeiten 

 

GV Raimund Haider erkundigt sich über die Sammelaktion Hui statt Pfui. Er berichtet, dass GV Kurt 

Steindl bereits initiativ wurde und die Fraktionen kontaktiert hat. Seine Anregung wäre, ob diese 

Aktion nicht wie bisher der Umweltausschuss organisieren könnte. 

 

GV Kurt Steindl berichtet, er hat sich bereits für den Umweltausschuss dazu angemeldet. Als Durch-

führungszeitpunkt wurde Mai bis Juni angegeben. Seiner Meinung nach sollte es heuer eher keine 

Jause geben, die Gemeinde sollte eine coronakonforme Alternative finden z.B.: Preise – der BAV hat 

auch Preise ausgeschrieben. Die benötigten Materialien wie Handschuhe, Säcke etc. werden auf das 
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Gemeindeamt geliefert. Die Aktion soll im Gemeindejournal beworben werden, weiters sollen auch 

alle Vereine informiert werden. 

 

GV Raimund Haider wäre für eine Besprechung im Umweltausschuss. Jause und Getränke haben 

sich bewährt und könnten auch zu einem späteren Zeitpunkt angeboten werden. Die Durchführung 

der Aktion würde er früher planen. 

 

Ing. Mag. Josef Lumetsberger unterstützt die Aktion. Er würde auch den Umweltausschuss damit 

beauftragen, sich damit auseinanderzusetzen. Die Aktion sollte auf alle Fälle coronakonform stattfin-

den. 

 

Bgmin. Barbara Payreder findet die Aktion auch sehr unterstützungswert und würde auch den Um-

weltausschuss damit beauftragen, worauf man sich dann auch einigt. 

 

 

Zu TOP. 6.) Bericht Sozial- und Familienausschuss 
 

Obmann Stellvertreter Manfred Nenning berichtet über die Sitzung am 15. März 2021. 

 

Kinderspielplatz 

Letztes Jahr wurde der Kinderspielplatz überprüft und es wurden einige Mängel festgestellt. 

Es wurde eine Begehung am Kinderspielplatz durchgeführt. AL Erwin Haderer hat ein Angebot bzgl. 

der Sanierung von Firma Penz angefordert. Die Firma „Penz“ hat auch die Gemeinden Dimbach und 

Grein mit den Geräten für einen Spielplatz ausgestattet. 

 

Der Turm mit Brücke und Wand soll erneuert werden. Aus der Arena beim Eingang soll eine 

Boulderwand mit Klettergerüst werden, auch ein Bodentrampolin ist geplant. 

 

Angeboten wurde auch eine Sandkiste mit einem Sonnensegel. Allerdings sollte diese immer 

abgedeckt sein, wenn keine Kinder spielen, daher ist es zum Überlegen, ob es sinnvoll sei. 

 

Das ganze Angebot beläuft sich auf ca. 36.000 Euro. Es soll noch ein weiteres Angebot eingeholt 

werden. 

 

Es sollte auch abgeklärt werden, wie lange der Pachtvertrag noch mit der Pfarre läuft und ob dieser 

erneuert werden muss. 

 

Positiv ist, das der Spielplatz (Nachmittagsbetreuung, Kleinkinder) vom Ort sehr gut angenommen 

wird. 

 
Jugendtaxi 

Das Jugendtaxi wurde leider die letzten Jahre nicht mehr gut angenommen. Es besteht derzeit ein 

Vertrag mit dem Taxiunternehmen „Habbi“. Im Jahr 2019 und 2020 wurden von Seiten der Gemeinde 

58,50 € bezahlt. Die PabneukirchenerInnen (ab 15 Jahre) werden persönlich angeschrieben, dass sie 

jederzeit ihren Jugendtaxiausweis abholen können. Auch im Gemeindejournal wird immer wieder 

darauf aufmerksam gemacht, dass die Gutscheine (pro Quartal) abgeholt werden können. 

Seitens der Gemeinde soll eruiert werden, ob die umliegenden Gemeinden noch das Jugendtaxi 

anbieten oder ob es noch eine andere Möglichkeit gibt, die Jugendlichen in der Gemeinde zu 

unterstützen. 

 

Sommerbetreuung / Freizeitbetreuung in der Schule / KIGA  

Die Bedarfserhebung für die Freizeitbetreuung wurde am 15.02.2021 in der VS, sowie 1. und 2. 

Klasse der Mittelschule und im Kindergarten verteilt.  
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Die Marktgemeinde Pabneukirchen möchte eine Möglichkeit zur Überbrückung der Ferienzeit in 

Form einer Sommerbetreuung / Freizeitbetreuung in den Räumlichkeiten des Kindergartens anbieten. 

Es müssen mindestens 10 Kinder angemeldet werden. Der Fragebogen soll bis Ende März abgegeben 

werden. Sobald die ausgefüllten Abschnitte am Marktgemeindeamt eingegangen sind, wird es 

ausgewertet. 

 

Der Familienausschuss empfiehlt dem Gemeinderat eine Generalsanierung des Spielplatzes und bittet 

um Diskussion. 

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger findet auch, dass der Spielplatz saniert und attraktiver gestaltet 

werden soll. Es sollen weitere Angebote eingeholt werden (z.B.: regionale Spielgeräteerzeuger). Er 

möchte auch auf den digitalen Spielplatzführer hinweisen, da sollte Pabneukirchen auch vertreten 

sein.  

 

GV Raimund Haider schließt sich dem Vorschlag der Generalsanierung und Attraktivierung an. Ein 

zweites Angebot soll eingeholt werden. 

 

GV Kurt Steindl findet die Sanierung auch unterstützenswert. Seine Fraktion stellt sich die Frage, ob 

der Spielplatz viel benützt wird. Manche Familien fahren in andere Gemeinden mit großen Spielplät-

zen. Er stellt sich auch die Frage, ob nicht neue Geräte im Kindergarten, im Freibad oder Nähe der 

Schule aufgestellt werden sollten. 

Mit großen Spielplätzen wie z.B.: in Grein wird der Spielplatz in Pabneukirchen nicht mithalten kön-

nen. 

 

GR Manfred Nenning ist der Meinung, dass die Besucherfrequenz natürlich noch ausgebaut werden 

kann, aber er wird schon genutzt (Nachmittagsbetreuung, Kindergarten, Familien). 

 

Der Meinung ist GV Raimund Haider auch, darum findet er die Attraktivierung sehr positiv. Er 

glaubt, dass Pabneukirchen derzeit nicht im Spielplatzführer enthalten ist. In der Schule gibt es auch 

einige Spielgeräte, die gut angenommen werden. Wenn man von dem jetzigen Standort weggeht, 

kommt es einer Neuerrichtung gleich und dann wären die Kosten viel höher. 

 

Bgmin. Barbara Payreder sagt, dass bei Veranstaltungen im Ort viele Kinder den Spielplatz besuchen. 

 

GR Christian Steindl findet das Projekt positiv, aber bei Endkosten von bis zu 50.000 Euro sollte man 

schon in alle Richtungen denken. Bei diesen Kosten sollte die Frequenz auch stimmen. 

 

GR Andreas Hinterleitner findet die Größenordnung des Spielplatzes für Pabneukirchen in Ordnung. 

Man muss auch an die Folgekosten denken. 

 

Der Familienausschuss soll sich weiter damit beschäftigen. 

 

Jugendtaxi 

GV Kurt Steindl stellt sich die Frage, warum die Jugendlichen das Angebot nicht in Anspruch neh-

men. Vielleicht sollte man die Gutscheine einfach zuschicken und das Prozedere vereinfachen. 

 

 

Zu TOP. 7.) Bericht Wirtschaftsausschuss 
 

Obmann Ing. Mag. Josef Lumetsberger berichtet, dass es zwischenzeitlich keine Sitzung gab. 

 

Wanderkarte 
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Das Sponsoring wurde abgeschlossen, es haben sich 24 Inserenten gefunden und somit ist die Wan-

derkarte finanziert und es bleibt auch noch ein Restbetrag für die Tafeln übrig. Die Wanderkarte soll 

im Frühsommer erscheinen. 

 

GR Christian Steindl erkundigt sich, ob der Wirtschaftsausschuss etwas mit der Chroniktafel bei der 

Friedhofsmauer zu tun hat. 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass diese Tafel automatisch alle 10 Jahre erneuert wird. Das macht 

die Firma, die das damals gestartet hat, selbständig. Die Gemeinde wurde nur informiert, dass die 

Karte jetzt wieder erneuert wird.  

 

GR Steindl Christian findet, das wäre ein Projekt für den Wirtschaftsausschuss. Es sind nämlich jetzt 

nur 7 Jahre und nicht 10 Jahre. 

 

GR Ludwig Peirleitner fragt, ob man die Einschaltung auch innerhalb der 10 Jahre ändern kann. 

 

 

Zu TOP. 8.) Bericht des Prüfungsausschusses vom 01. März 2021 

 

Bgmin. Barbara Payreder bittet den PA-Obmann GR Christian Steindl um den Vortrag des Protokolls 

vom 01. März 2021. Dieser bringt das Protokoll dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis. 

 

Marktgemeinde Pabneukirchen 
A-4363 PABNEUKIRCHEN, Markt 16 

TELEFAX: 07265/5255-50, DVR.0600300 

Tel. 07265/5255, Bezirk Perg, OÖ. 

 

Zl.: Gem-004-PA-01/2021 

 

 B e r i c h t   und   P r ü f u n g s p r o t o k o l l 
 

über die angesagte Prüfung der Gebarung der Marktgemeinde Pabneukirchen am Montag, 01.03.2021 

um 20.00 Uhr im Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes Pabneukirchen. 

 

Anwesende: 1. Obm. Christian Steindl, LISTE 

 2. Obm.Stv. Norbert Hinterleitner, SPÖ 

 3. Mitgl. Erwin Höbarth, ÖVP 

 4. Mitgl. Johannes Haider, ÖVP 

 5. Mitgl.-Ers. Stefan Lumetsberger, ÖVP 

 6. Mag. Erwin Haderer, MA, Amtsleiter 

 7. Oskar Lumetsberger, Buchhalter 

 

Entschuldigt: Mitgl. Reinhard Gassner, ÖVP 

  

Unentschuldigt: 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Prüfung der Kassen-, Haushalts-  und Vermögensrechnung 2020 (= Rechnungsabschluss 2020) 

3. Allfälliges 
 

Zu TOP. 1.) Eröffnung und Begrüßung 
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Der Obm. Christian Steindl begrüßt die Mitglieder des Prüfungsausschusses und stellt fest, dass die 

Einladung zu dieser PA.- Sitzung zeitgerecht am 23.2.2021 erfolgte, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und geht auf die Tagesordnung über. 

 
 

Zu TOP. 2.) Prüfung der Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung 2020 

(Rechnungsabschluss 2020): 
 

Der Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Pabneukirchen hat am 01.03.2021 die Prüfung der Kassen-

, Haushalts- und Vermögensrechnung 2020 durchgeführt und folgendes festgestellt: 

 

➢ Prüfung des Kassenabschlusses: Die Prüfung mit 31.12.2020 ergab keinerlei Differenzen 

(Vergleich Kontoauszüge mit Rechnungsabschluss). Der Gesamtbestand beträgt mit 31.12.2020

 € 322.356,55 
davon bar: € 370,12 

 RB Kto. 1910090 € 68.708,68 

 RB Kto. 080001910090 €          250.022,87 

 RB Kto. 1911882 (Ausspeisg.) € 3.254,88 

Der Sollzinssatz auf dem Konto 1910.090 bei der RB. Pabneukirchen betrug ab 1.1.2020 = 0,79 % p.a. 

Habenzinssatz 2020 = 0,01 % p.a. 
 

➢ Veränderung der liquiden Mittel:  

Stand per 31.12.2019 €   +  195.123,24 

Veränderung €   +  127.233,31 

Stand per 31.12.2020 € + 322.356,55 
 

 

➢ Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: 

Einzahlungen €   + 3.305.816,28 

Auszahlungen €   + 3.263.137,32 

      Saldo €   +     42.678,96 

      (Dieser Überschuss wurde der allgemeinen Haushaltsrücklage zugeführt) 

       Einzahlungen für Einnahmereste 2019 €   -     37.771,75 

       Auszahlungen für Ausgabenreste 2019         €   +    24.972,80 

       Bereinigter Saldo €   +    29.880,01 

 

 

➢ Rücklagen und Zahlungsmittelreserven: 

Allgemeine Haushaltsrücklagen  Stand per 31.12.2020 €  561.235,58 Ges.zweckgeb. 

Haushaltsrücklagen  Stand per 31.12.2020 €             -,- 

 

Die o.a. Rücklagen werden als Inneres Darlehen zur Reduktion des Kassenkredites verwendet und 

werden nicht als Zahlungsmittelreserven ausgewiesen. 

 

 

➢ Nettoergebnis: 

Erträge €  + 4.118.470,09 

     Aufwände                                                       €   -  3.938.819,41 

     Nettoergebnis                                                 €         179.650,68 

     Entnahme von Haushaltsrücklagen            €   +    501.662,47 

     Zuweisung an Haushaltsrücklagen             €    -    621.134,13 

     Nettoergebnis                                                 €   +      60.179,02 

      

 



G:\Daten\AL\GR\Protokolle\Sitzungen 2021\01-18.03.2021_ngProtokoll.docx 
Seite 9 von 55 

➢ Prüfung der Abweichungen von mehr als 5% bzw. von mehr als € 730,--: 

Eine genaue Aufstellung der Über- und Unterschreitungen ist im Rechnungsabschluss vorhanden, 

wurde vom Amtsleiter erklärt und liegt eine Kopie dem Protokoll bei. 

 

 
 

➢ Prüfung der Rücklagen per Ende 2020: 

Rücklagenzuführungen insgesamt:   €       119.471,66 
 

davon:          Stand per 31.12.2020 

Ansparmittelrücklage – Überschuss lfd.Geschäftstätigkeit € -17.219,59 € 166.112,22 

Ansparmittelrücklage – Härteausgleich Verteilvorgang 2 €            114.583,00 €            340.716,00 

Ansparmittelrücklage – Entlastungspaket 2019 – 2021 €  11.900,00 €              23.800,00 

Ansparmittelrücklage – Verkauf HochgattererGründe €  30.607.36 €   30.607.36 

         - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

         Summe  € 561.235,58 
 

➢ Präsentation diverser Kennzahlen 

 

Nachhaltigkeit (Haushaltssaldo) 

 

1. Aufwandsdeckungsgrad: Summe Erträge/Summe Aufwendungen => Gibt an, ob das Rein-

vermögen (Nettovermögen) vermehrt oder geschmälert wurde. 

 

104,56 %  

 

2. Nettovermögensveränderungsquote: Nettovermögen RA 2020/Nettovermögen EB => Gibt 

an, ob das Reinvermögen (Nettovermögen) aufrechterhalten werden konnte. 

 

105,29 % 

 

Finanzielle Leistungsfähigkeit 

 

3. Freie Finanzspitze (Auszahlungsdeckungsgrad operative Gebarung nach Schuldentilgung): 

Saldo 1 – Geldfluss operative Gebarung abzgl. Schuldentilgung/Summe Einzahlungen ope-

rative Gebarung) => Misst welcher Anteil der EZ aus der op. Gebarung nach Bedeckung der 

laufenden Schuldentilgung für Investitionen übrig bleibt. 

 

4,91 % 

 

Verschuldung 

 

4. Dynamischer Verschuldungsgrad: Effektivverschuldung (lfr. + kfr. Fremdmittel abzgl. li-

quide Mittel und kurzfristige Forderungen/Saldo 1: Geldfluss operative Gebarung) => Ent-

schuldungsdauer: Wie viele Jahre es theoretisch dauern würde, alle Schulden vollständig zu 

tilgen, sofern der Überschuss der lfd. Gebarung jährlich gleich hoch ist und vollständig zur 

Schuldentilgung verwendet wird. 

 

5,6 Jahre 

 

5. Verschuldung pro Einwohner: Lang- und kurzfristige Fremdmittel/Einwohnerzahl 

 

1.602,80 € 
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Die Nachweise über die Hebesätze der Gemeindesteuern und die Verzeichnisse über die unerledig-

ten Verwahrgelder und Vorschüsse sowie das Anlagenverzeichnis sind dem Rechnungsabschluss 

angeschlossen. 

 

Die formelle Prüfung ergab keinerlei Beanstandungen. 

 

Die Mitglieder des Prüfungsausschusses bedanken sich bei den Gemeindebediensteten für die gewis-

senhafte Vorbereitung und Erstellung des Rechnungsabschlusses und Erklärung der wesentlichen 

Punkte.  

Die Ausführungen wurden zur Kenntnis gebracht. Einige Details wurden hinterfragt und erklärt. Kon-

toauszüge wurden kontrolliert. Der Ra 2020 war der 1. Abschluss nach dem neuen System. Erklärt 

wurden auch die Kennzahlen und Diagramme. 

 

Nachgefragt wurde auch ein Ausfallszenario (Amtsleitung und Buchhaltung). Eine Ersatzlösung 

sollte künftig angestrebt werden. 

 

Der Prüfungsausschuss ersucht den Gemeinderat um Kenntnisnahme des Berichtes über den Rech-

nungsabschluss 2020. 

 
 

Zu TOP. 3.) Allfälliges 
 

 Die nächste PA.-Sitzung wurde von den Mitgliedern einstimmig für Montag, 3. Mai 2021 um 

20:00 Uhr festgelegt. Eine Verständigung erfolgt daher nur mehr per E-Mail. 

Tagesordnung: 

➢ Kanalerweiterung Wetzelsberg, Projektkosten und vorläufige Endabrechnung 

➢ Kompostierung Einnahmen/Ausgaben der letzten 5 Jahre 

➢ Kindergartenabgang 2020 

➢ Druckkosten Gemeindeamt 

 

Der Prüfungsausschussobmann bedankt sich fürs Kommen. 
 

Keine weiteren Wortmeldungen. 
 

Ende: 21:35 Uhr 

 

 

Beschluss des Gemeinderates:  
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Bericht des Prüfungsausschusses vom 01. März 2021 zur Kenntnis. 

 

 

Zu TOP. 9.) Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung 2020 (Rechnungsab-

schluss 2020) 
 

Bgmin. Barbara Payreder verweist auf den Amtsvortrag und den zugesandten Rechnungsabschluss. 

Mit Aussendung des Amtsvortrages wurde um Übermittlung etwaiger Fragen zum Rechnungsab-

schluss 2020 an das Gemeindeamt gebeten. Dies wurde seitens der anwesenden Gemeinderäte nicht 

in Anspruch genommen. 

 

Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2020 gemäß § 49 Oö. Gemein-
dehaushaltsordnung (Oö. GHO) 
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Als Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses 2020 wurde der 15. Februar 2021 
von der Bürgermeisterin gewählt. 

 
Entwicklung der liquiden Mittel (inkl. allfälliger Kassenkredite), wobei die Zahlungsmittelre-

serven gesondert anzuführen sind. 

 
Liquide Mittel 

 

 

• Die Gemeinde konnte im abgelaufenen Haushaltsjahr die Summe der liquiden Mittel (SA7) 
um 127.233,31 Euro erhöhen. 

 
Die Gründe für die Erhöhung der liquiden Mittel liegen: 

• Ansparung Härteausgleich-Verteilvorgang 2 für größere investive Einzelvorhaben im Jahr 
2021 

• Geringfügige Erhöhung der Kommunalsteuereinnahmen aufgrund guter betrieblicher Ent-
wicklungen 

• folgenden einmaligen Einzahlungen: Überschuss aus Grundstücksverkauf von 2 Bauparzellen 
 

Bedarf an Kassenkrediten 
 

Die maximale Höhe des Kassenkredits wurde vom Gemeinderat für das Haushaltsjahr 2020 mit 
829.400,-- Euro festgesetzt und ein Kassenkreditvertrag mit einem Rahmen von 829.400,-- Euro 
abgeschlossen. 

 
Zum 31.12.2020 war der Kassenkredit mit einem Betrag von 0 Euro belastet. 
 

Zahlungsmittelreserven und Rücklagen 
 
Im Rechnungsabschluss (Anlage 6b) sind folgende Rücklagen und Zahlungsmittelreserven darge-

stellt: 

 Rücklagenstand 31.12.2020 
Zahlungsmittelreserve 

31.12.2020 

allgemeine Haus-
haltsrücklagen 

561.235,58 - 

gesetzlich zweckge-
bundene Haushalts-

rücklagen 

- - 

Summe 561.235,58 - 

Differenz zwischen 
Rücklagen und Zah-
lungsmittelreserven 

561.235,58 

 
Zahlungsmittelreserven in der Höhe von 561.235,58 Euro sind als inneres Darlehen verwendet: 
 

Davon als inneres Darlehen zur Reduktion des Kassenkredits: 561.235,58 Euro 
 
Davon als inneres Darlehen für investive Einzelvorhaben: 0 Euro 

 
Voranschlag 2020 inkl. 
Nachtragsvoranschläge 

Rechnungsab-
schluss 2020 

Saldo 5 (Geldfluss aus der voran-

schlagswirksamen Gebarung) 
28.200,-- 70.898,60 

Saldo 6 (Geldfluss aus der nicht vor-

anschlagswirksamen Gebarung) 
 56.334,71 

Saldo 7 (Veränderung an liquiden 
Mitteln) 

 127.233,31 
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Investives Einzel-

vorhaben 

Höhe inneres 

Darlehen 

Zur Vorfinanzie-

rung von  

Geplante 
Rückzahlung 

des inneren 
Darlehens 

 XXXX Euro BZ/LZ 
Jahr oder 

Zeitraum 

  
Sonstige Fördermit-

tel 
 

  
Anstelle eines 
Bankdarlehens 

 

  etc.  

    

 
Die Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung des 

nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts 
 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 

 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

RA 2019* NVA 2020 RA 2020 

Einzahlungen:  3.239.400 3.305.816,28 

Auszahlungen:  3.317.600 3.263.137,32 

Saldo:  -78.200 42.678,96 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte derzeit nicht einge-

tragen werden. 
 
Positiver Saldo: 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit im Rechnungsabschluss ist positiv. 
Aus dem „Überschuss“ wurden folgende Rücklagen im Ergebnishaushalt gebildet: 

 Betrag 

allgemeine Haushaltsrücklagen 42.678,96 

gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklagen 0,00 

 
Der (restliche) Überschuss ergibt sich durch die Einzahlung von Einnahmeresten 2019.  

 
Hinweis:  
Durch die Umstellung auf die VRV 2015 per 01.01.2020 ergibt sich die Situation, dass ev. ein und 

derselbe Geschäftsfall zweifach bei der Errechnung des Haushaltsergebnisses berücksichtigt wird 
(einmal im Jahr 2019 und ein zweites Mal im Jahr 2020). Dies ist dann der Fall, wenn im Jahr 
2019 (VRV 97) am Jahresende noch „Sollstellungen“ erfasst wurden und die Auszahlung oder Ein-

zahlung im Jahr 2020 (VRV 2015) im Finanzierungshaushalt verbucht wurde. 
 
 

Folgende Einnahmen/Einzahlungen wurden bereits als Sollstellungen beim Rechnungsabschluss 
2019 erfasst: 

 

Haushaltsstelle  Einnahmenrest 2019 Einzahlung 2020 

0 – Vertretungskörper/allg. 

Verwaltung 

6.272,76  

2 – Unterricht, Erziehung, 

Sport u. Wissensch. 

4.652,72 

 

 

8 – Dienstleistungen 28.803,18  

9 – Finanzwirtschaft 11.183,64  

Summe 50.912,30 37.771,75 
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Folgende Ausgaben/Auszahlungen wurden bereits als Sollstellungen beim Rechnungsabschluss 
2019 erfasst: 

 

Haushaltsstelle  Ausgabenreste 2019 Auszahlung 2020 

0 – Vertretungskörper/allg. 

Verwaltung 

6.257,27  

1 – Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit 

384,00  

2 – Unterricht, Erziehung, 
Sport u. Wissensch. 

7.755,60  

3 – Kunst, Kultur und Kultus 2.321,74  

4 – Soziale Wohlfahrt und 

Wohnbauförderung 

426,88  

6 – Straßen- und Wasser-

bau, Verkehr 

950,95  

8 – Dienstleistungen 6.876,36  

Summe 24.972,80 24.972,80 

 
Ohne Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgabenreste des Jahres 2019 stellt sich das Ergeb-

nis der laufenden Geschäftstätigkeit wie folgt dar: 

Ergebnis der ld. Geschäftstätigkeit 42.678,96 

- Einzahlungen für Einnahmereste 2019 -37.771,75 

+Auszahlungen für Ausgabenreste 2019 +24.972,80 

Bereinigter Saldo +29.880,01 

 

Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 
 

• Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird erreicht. 
 

Geplante Maßnahmen: 

• Einhaltung sämtlicher Härteausgleichskriterien 

• Weiterführung Haushaltskonsolidierung 
 

Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrückla-
gen 
 

 
Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen be-
einflusst. Diese betreffen insbesondere die Abschreibungen, ( - 964.411,91Euro) Erträge aus der 

Auflösung von Investitionszuschüssen ( + 615.401,64 Euro) und die Dotierung bzw. Auflösung von 
Rückstellungen 142.440,88 ( Dotierung: + 16.708,80 Euro / Auflösung: - 8.857,32 Euro). 

 

 RA 2019* VA 2020 RA 2020 

Summe Erträge 

(MVAG-Code 21) 
 3.927.400,00 4.118.470,09 

Summe Aufwände 

(MVAG-Code 22) 
 3.961.200,00 3.938.819,41 

Nettoergebnis (SA 
0) 

 -33.800,00 179.650,68 

Entnahme von 
Haushaltsrücklagen 

(MVAG-Code 230) 

 +78.200,00 +501.662,47 

Zuweisung von 
Haushaltsrücklagen 

(MVAG-Code 240) 

 -111.100,00 -621.134,13 
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Nettoergebnis (SA 
00) 

 -66.700,00 +60.179,02 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte derzeit nicht einge-
tragen werden. 
 

Entwicklung des Nettovermögens  
 
Kumuliertes Nettoergebnis 

 
Das kumulierte Nettoergebnis betrug mit 01.01.2020 0 Euro. 
 

Das kumulierte Nettoergebnis wurde durch das im abgelaufenen Haushaltsjahr im Ergebnishaus-
halt ausgewiesene Nettoergebnis (SA0) um 60.179,02 Euro verbessert. 
 

Dadurch ergibt sich für das Haushaltsjahr 2021 ein Anfangswert für das kumulierte Nettoergebnis 
von 60.179,02 Euro. 

 

Haushaltsrücklagen 
 
Stand an Haushaltsrücklagen am 01.01.2020 441.763,92 Euro 

 
Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen dotiert: 

• allgemeine Haushaltsrücklage 621.134,13 Euro 

• gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklage für 0 Euro 
 

Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen zur Finanzierung investiver Einzelvor-
haben entnommen: 

• allgemeine Haushaltsrücklage 501.662,47 Euro 

• gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklage für 0 Euro 
 

Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen zur Stärkung des Ergebnisses der lau-
fenden Geschäftstätigkeit entnommen: 

• keine Bedeckung erforderlich 
 
Somit verblieben Haushaltsrücklagen in der Höhe von 561.235,58 Euro. (Die hohen Zuführungen 

und Entnahmen sind diversen Umbuchungen geschuldet, damit sämtliche Rücklagen als Innere 
Darlehen dargestellt werden, nach Absprache mit unserem EDV-Dienstleister). 
 

Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten  
 

Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden 

 
Zusätzliche Darlehen wurden im abgelaufenen Haushaltsjahr für folgende investive Einzelvorha-
ben aufgenommen: 

 

• Keine neuen Darlehen 
 

Investives Einzelvorhaben Darlehenshöhe 

  

  

 
Tilgung von langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten 

 

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing wurden plange-
mäß getilgt. 
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In nachstehender Tabelle sind die summierten Auszahlungen für Finanzschulden und Verbindlich-
keiten (inkl. Leasing) dargestellt.  

 

 RA 2019* VA 2020 RA 2020 

Gesamtsumme:  860.000,00 1.184.252,89 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte derzeit nicht einge-
tragen werden. 

 
Es wurden im abgelaufenen Haushaltsjahr 2020 vorzeitige Tilgungen(=Sondertilgungen) im Aus-
maß von rund 330.000 Euro vorgenommen. 

Dies betrifft folgende Darlehen: 

• Zwischenfinanzierungsdarlehen Generalsanierung Schule 

• Darlehen Grundkauf Markt-Süd 

• Darlehen Generalsanierung Schule 
 

Die eingetretenen und die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben 
(Erträge, Betriebskosten, Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 
 

Die Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben auf das Haushaltsjahr 2020 werden in folgender 
Tabelle zusammengefasst dargestellt: 

 

Folgende investiven Einzelvorhaben sind in den nächsten Jahren geplant, wobei hier noch 
keine endgültigen Kosten und Kalkulationen vorliegen und auch der Zeitpunkt der Realisie-
rung noch nicht feststeht: 

 

• Grundankauf für Neuerrichtung des Altstoffsammelzentrums des BAV in Pabneukirchen 

• Schulkomplex: Mauer- und Geländer Sanierung 

• Amtshaussanierung oder –Neubau 

• Gemeindestraßenbauprogramm (diverse Generalsanierungen, div. Erschließungen) 

• Beleuchtungskonzept: Erweiterung einzelner stark frequentierter Straßenzüge und Um-
rüstung auf LED 

• Ersatzbeschaffungen diverser Kommunalgeräte 

• Sanierungen bei der Kläranlage 

• Neuerrichtung einer Rot-Kreuz-Dienststelle im Jahre 2020 in Grein 
 

□ Die Mehrbelastungen schränken voraussichtlich die finanzielle Leistungsfähigkeit der Ge-

meinde derart ein, sodass das Gleichgewicht im Finanzierungshaushalt gefährdet er-
scheint. Als Gegenmaßnahmen kommen in Betracht: 

• Realisierung der Projekte erst nach vollständiger Ansparung des Eigenmittelanteiles. 

• Keine Neuaufnahme von Schulden – zukünftige Projekte werden mithilfe der Anspar-
mittel finanziert. 

 

 Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt 

Investives Ein-
zelvorhaben 

jährl. Erträge 
jährl. Auf-

wände 
jährl. Einnah-

men 
jährl. Ausga-

ben 

     

     

     

Summe     

 

Beschreibung wesentlicher finanzieller Auswirkungen, welche weder im aktuell zu erstellen-
den Rechnungsabschluss noch im geltenden Gemeindevoranschlag und im mittelfristi-
gen Ergebnis- und Finanzplan enthalten sind 

 
Sämtliche finanziellen Auswirkungen sind in den Rechenwerken der Gemeinde enthalten. 
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Beschreibung allfälliger Auswirkungen der Ergebnisse des abgelaufenen Haushaltsjahres auf 

das laufende Haushaltsjahr bzw. den mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan verbun-

den mit dem Vorschlag entsprechender Maßnahmen  
 
Im mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan sind folgende Auswirkungen aus den im vergangenen 

Haushaltsjahr getroffenen Entscheidungen bereits enthalten: 
 
Durch die Covid19 Pandemie sind die Ertragsanteile im Jahr 2020 unerwartet eingebrochen. Zum 

Erreichen des Haushaltsausgleichs mussten keine allgemeine Haushaltsrücklagen. Die Auswirkun-
gen auf geplante investive Einzelvorhaben wurden bereits im MEFP 2021-2025 berücksichtigt. 
 

Die Auswirkungen aus folgenden, in vergangenen Haushaltsjahren getroffenen Entscheidungen, 
sind noch nicht im mittelfristigen Finanzplan enthalten: 
 

• Grundsätzlich wurde alles berücksichtigt. 
 

Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die sich in 
den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können, wobei 
diese möglichst auch wertmäßig abzugrenzen sind – zudem sind Möglichkeiten zur Ab-

federung allfälliger negativer Auswirkungen aufzulegen. 
 

In absehbarer Zeit ist das Amtsgebäude neu zu errichten. Da derzeit weder ein Zeitplan noch 

Kostenschätzungen noch ein Finanzierungskonzept vorliegen, wurde dieses Projekt zwar in der 
Prioritätenreihung gelistet, jedoch noch nicht in den mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 
aufgenommen. Dies gilt ebenso für die geplante Schaffung eines Aufenthaltsbereiche für die 

Bauhofmitarbeiter. Zwischenzeitlich wurden bereits die relevanten Raumerfordernisprogramme 
genehmigt. 

 

Weiterführende Informationen ... 
 

Folgende Nachweise entfallen gem. § 47 Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden Sachverhalte 

vorliegen: 

• Nachweis über mittelbare Beteiligungen der Gebietskörperschaft (Anlage 6k) 

• Nachweis über aktive Finanzinstrumente (Anlage 6m) 

• Einzelnachweis über aktive Finanzinstrumente (Anlage 6n) 

• Nachweis über derivative Finanzinstrumente ohne Grundgeschäft (Anlage 6o) 

• Anzahl der Ruhe- und Versorgungsgenussempfänger sowie pensionsbez. Aufwend. Für Bed. 
(Anlage 6s) 

• Rechnungsabschlüsse (Bilanzen und Erfolgsrechnungen) gem. § 47 Abs. 1 Z 6 und 7 
 

Gemeinde Pabneukirchen, am 25. Februar 2021 
 

Die Bürgermeisterin 

 

 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung 2020 (Rechnungsabschluss 2020). 

 

 

Zu TOP. 10.) 1. Nachtragsvoranschlag 2021 
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• Aufnahme des Projektes Schützenvereinsgebäude: Dach-sanierung und 

Isolierung des Daches im Altbau (1978) in die Prioritätenreihung sowie in 

den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 

• Aufnahme des Projektes Ankauf Böschungsmäher – Kooperation mit der 

Marktgemeinde Dimbach 

• Aufnahme des Projektes Familienspielplatzsanierung/ und -erweiterung 
 

Bgmin. Barbara Payreder erläutert den 1. Nachtragvoranschlag 2021 inkl. 
• Aufnahme des Projektes Schützenvereinsgebäude: Dachsanierung und Isolierung des Daches im Altbau 

(1978) in die Prioritätenreihung sowie in den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan  

• Aufnahme des Projektes Ankauf Böschungsmäher – Kooperation mit der Marktgemeinde Dimbach  

• Aufnahme des Projektes Familienspielplatzsanierung/ und -erweiterung  

 
Der Obmann des Schützenvereines hat am Gemeindeamt eine Vorsprache gemacht, wo er die 

Dringlichkeit der Dachsanierung / -erneuerung dargelegt hat: „Der im Jahr 1978 errichtete Altbau des 

Schützenheimes wurde mit „Nagelbinder“ und Welleneternit erbaut. Durch die schattige Lage ist es nach 

nunmehr 43 Jahren „dringend“ notwendig, das Dach samt Isolierung zu erneuern.“ 
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Das Gebäude gehört dem Schützenverein, wenn man eine Sportstättenförderung beantragt, muss das 

Projekt über die Gemeinde abgewickelt werden und Förderungen gibt es nur, wenn sich die Gemeinde 

an den Kosten beteiligt.  

Bgm. Barbara Payreder findet das Projekt Schützenverein sehr unterstützenswert.  

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger unterstützt das Projekt Schützenvereinsgebäude. Der 

Schützenverein ist einer der größten Vereine in Pabneukirchen mit vielen Aktivitäten und 

Spitzenleistungen. Die Kosten sind überschaubar.  

 

GR Christian Steindl schließt sich dem an. Er erkundigt sich, wer die Haftung bei Eigenleistungen 

trägt? Laut AL und Bgm. liegt die Haftung beim Verein selber  

 

GV Raimund Haider unterstützt das Projekt auch, ebenso GV Kurt Steindl, welcher sich noch einmal 

bestätigen lässt, dass die Eigenleistungen mit dem Schützenverein so vereinbart sind. Bgm. Barbara 

Payreder bestätigt dies. 

 

AL Mag. Haderer Erwin erläutert die aktuelle Prioritätenreihung: 

 

1 LED-Straßenbeleuchtungsprojekt 

2 Straßenbauprogramm 



G:\Daten\AL\GR\Protokolle\Sitzungen 2021\01-18.03.2021_ngProtokoll.docx 
Seite 19 von 55 

3 Wegeerhaltungsverband Instandsetzung 

4 Mauer- und Geländer Sanierung Schulkomplex 

5 Grundankauf für Neuerrichtung des Altstoffsammelzentrums für den BAV in Pabneukirchen 

6 Ersatzbeschaffung Kommunalgeräte 

7 Ankauf Böschungsmäher – Kooperation mit der Marktgemeinde Dimbach  

8 Schützenvereinsgebäude: Dachsanierung und Isolierung des Daches im Altbau 

9 Familienspielplatzsanierung/ und -erweiterung 

10 Amtshaussanierung oder -Neubau sowie Errichtung Sozialräume für Bauhofpersonal 

 

Ankauf Böschungsmäher: 

Die Kooperation mit Dimbach wurde schon einmal besprochen, weitere Gemeinden wurden noch 

nicht gefragt. Für die Fördersumme von Kooperationen wird immer ein Durchschnittsfördersatz 

berechnet.  

 

Spielplatz 

Auch dieses Projekt muss in den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan aufgenommen werden, um 

eine Umsetzung andenken zu können, in welcher Form auch immer. Die 50.000 Euro wurden grob 

geschätzt.  

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den 1. Nachtragsvoranschlag 2021 -  
• Aufnahme des Projektes Schützenvereinsgebäude: Dachsanierung und Isolierung des Daches im Altbau 

(1978) in die Prioritätenreihung sowie in den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan  

• Aufnahme des Projektes Ankauf Böschungsmäher – Kooperation mit der Marktgemeinde Dimbach  

• Aufnahme des Projektes Familienspielplatzsanierung/ und -erweiterung 

 

 

Zu TOP. 11.) Vergabe Projektierung Straßensanierung Anrei/Markt-Süd 

 

BA-Obmann DI Florian Kloibhofer berichtet wie folgt:  

 

Dieses Projekt ist schon ein paar Jahre ein Thema und soll jetzt im Sommer in Angriff genommen 

werden.  

 

Es liegen zwei Varianten vor: 

Variante 1 Bestandssanierung 

Variante 2 Bestandssanierung mit Gehweg 
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Seitens des Bauausschusses wird einstimmig befürwortet, dass Variante 2 unbedingt nötig sei, da sehr 

viele Pendler, Schüler etc. täglich entlang der Straße gehen. 

 

Es wurden 5 Projektanten bzgl. der Planung und Bauleitung zur Angebotslegung eingeladen. 

 

 
 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger ist auch für die Forcierung der Variante 2 und die Vergabe an den 

Billigstbieter Eitler & Partner. 

 

GR Christian Steindl fragt warum überhaupt beide Varianten ausgeschrieben wurden? 

Bgmin. Barbara Payreder erklärt, dass man zum Zeitpunkt der Ausschreibung noch nicht sicher 

wusste, ob die Gemeinde den notwendigen Grund für den Gehweg erhalten wird. 

 

Im Bauausschuss wurde besprochen, dass bei den Angeboten entsprechend nachverhandelt werden 

soll. GR Christian Steindl erkundigt sich nach den Ergebnissen. 
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BA-Obmann Florian Kloibhofer hat mit Firma Eitler & Partner gesprochen, im Preis inkludiert ist 

auch noch die Planungskoordination und zusätzlich wurde noch das Angebot von Jung & Partner 

eingeholt.  

AL Mag. Haderer hat das Angebot von Jung & Partner eingeholt, dieser hatte im Angebot bereits 3 

% Rabatt drinnen. 

 

GR Christian Steindl sagt, es wurde im Bauausschuss vereinbart, dass alle Angebote nachverhandelt 

werden sollen. 

 

Laut AL Mag. Erwin Haderer spricht nichts gegen die operative Begleitung eines Projektes durch die 

Fa. Eitler & Partner. Die Betreuung durch den Projektierer Johannes Matzinger ist immer reibungslos 

abgelaufen und der Bauleiter Jürgen Schmitzberger ist äußerst kompetent. 

 

GR Christian Steindl sagt, er hat nichts gegen die Fa. Eitler & Partner, natürlich werden die 

Mitarbeiter kompetent sein. Er nimmt aber auch an, dass dies bei den anderen Firmen der Fall sei. 

Wenn im Bauausschuss vereinbart wurde, dass alle Angebote nachverhandelt werden sollen, ist es 

nicht die richtige Vorgehensweise, wenn dies dann nicht erfolgt. Deshalb schlägt er seiner Fraktion 

vor, hier nicht mitzustimmen. 

 

GV Raimund Haider sagt, dass im Bauausschuss auch die Diskussion war, warum es notwendig ist 

einen Projektanten zu beauftragen. Man soll sich erkundigen, ob das bei einer Sanierung wirklich 

unbedingt notwendig ist. 

 

Bgmin. Barbara Payreder hat sich diesbezüglich beim Bezirksstraßenmeister informiert. Dieser hat 

bestätigt, dass bei Vorhaben wo mehrere Fremdfirmen mit Mitarbeiter anwesend sind (d.h.: nicht nur 

die eigenen Bauhofmitarbeiter), muss laut Baukoordinationsgesetz eine Baustellenkoordination und 

Bauleitung vorhanden sein. Hierfür benötigt man Schulungen und gewisse Voraussetzungen – als 

Bürgermeisterin darf man das nicht übernehmen. 

Weiters hat Frau Bgm. beim Gemeindebund angefragt, hier gab es leider noch keine Rückmeldung. 

Die umliegenden Gemeinden St. Thomas und Bad Kreuzen machen das auch nicht selber. 

 

Für Beratungen kann man Mitarbeiter der Landesstraßenverwaltung zu Rate ziehen wie z.B.: Zufahrt 

Lindner und Stonig. 

 

GR Christian Steindl schlägt vor, dass bei der Vergabe der Firmen / Angebotsöffnung der 

Bauausschuss anwesend sein sollte.  

 

GV Kurt Steindl sagt auch, wenn es nicht nachverhandelt wurde, obwohl dies vereinbart war, 

enthaltet sich die LISTE-Fraktion der Stimme.  

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger möchte festhalten, dass mit dem Bestbieter nachverhandelt wurde. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat durch Handerheben mit 14 Ja-

Stimmen und 5 Stimmenthaltungen (LISTE Fraktion) die Vergabe Projektierung Straßensanierung 

Anrei/Markt-Süd an die Firma Eitler & Partner. 

 

 

Zu TOP. 12.) Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes / Antrag auf 

Gewährung und Flüssigmachung einer Bedarfszuweisung für das Vorhaben 

„Umrüstung der bestehenden Straßenbeleuchtung auf hocheffiziente LED“ – IKD-

2021-27564/2-PJ vom 26. Jänner 2021 
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AL Mag. Erwin Haderer berichtet, dass zwischenzeitlich der genehmigte Finanzierungsplan einge-

langt ist. Die Bundesmittel und die BZ Mittel sind bereits ausbezahlt worden.  
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Heute soll der Gemeinderat den Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes fassen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Annahme des vorliegenden Finanzierungsplanes für das Vorhaben „Umrüstung der bestehenden 

Straßenbeleuchtung auf hocheffiziente LED“ – IKD-2021-27564/2-PJ vom 26. Jänner 2021. 

 

 

Zu TOP. 13.) Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 2 

„Kastenhofer – Brandstetter“ (Neudorf) sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 

3 / Änderung Nr. 3.06 – „Kastenhofer-Brandstetter“ (Neudorf / Stellungnahmen der 

Fachabteilungen bzw. Anrainer – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungs-

verfahren – Beschlussfassung 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer erklärt, dass es bei diesem Tagesordnungspunkt um die 

Beschlussfassung der Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes sowie des Flächenwidmungs-

planes geht. Der Grundsatzbeschluss wurde bereits bei der vorletzten Gemeinderatssitzung beschlos-

sen. Es geht um die Widmung bei Fam. Kastenhofer und Fam. Brandstetter. 

 

Alle Stellungnahmen vom Land waren positiv, weiters gab es auch eine positive Rückmeldung vom 

Ortsplaner. Allerdings gibt es eine negative Rückmeldung seitens der Nachbarn Fam. Reisinger (siehe 

Amtsvortrag), diese betrifft nur die Umwidmung bei der Fam. Kastenhofer. Hier geht es einerseits 

um Bedenken das Wasser von einem privaten Weg in das Grundstück von Fam. Reisinger reinfließen 

könnte und andererseits um privatrechtliche Einschränkungen, wenn es zu Erweiterungen seitens der 

Fam. Kastenhofer kommen könnte. Dieses Thema wurde auch bei der Bauausschusssitzung disku-

tiert. Grundsätzlich ist Herr Kloibhofer der Meinung, dass Frau Christa Reisinger in diesem Verfah-

ren keine Parteistellung hat, weil es nur eine Änderung des Flächenwidmungsplanes und des Ent-

wicklungskonzeptes ist und weiters handelt es sich um privatrechtliche Angelegenheiten, welche kein 

Bestandteil von diesem Verfahren sind.  

 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den Beschluss zu fassen. 
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GV Raimund Haider sagt, es gab bereits einen Grundsatzbeschluss, dem die SPÖ Fraktion zuge-

stimmt hat. Er merkt an, dass die Stellungnahmen der Fachabteilungen nicht im Amtsvortrag enthal-

ten sind. Herr Haider berichtet von einem Gespräch mit Frau Reisinger, in welchem sie gesagt hat, 

dass sie Wert auf eine gute Nachbarschaft legt und dass sie kein Problem mit Umwidmungen hat, 
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aber im Vorfeld gerne noch ein paar Punkte geklärt hätte. Die SPÖ Fraktion wird sich der Stimme 

enthalten, weil diese Punkte nicht im Vorfeld geklärt wurden. 

 

GV Kurt Steindl ist der Meinung, dass diese Ansuchen das Land prüfen muss und wenn die Stellung-

nahmen der Fachabteilungen positiv sind, wird das seine Berechtigung haben. Die Einwände von 

Frau Reisinger würden bei ev. Bauvorhaben berücksichtigt werden müssen. 

 

Bgmin. Barbara Payreder sagt, dass es bei dieser Abstimmung um die Änderung des Örtlichen Ent-

wicklungskonzeptes und Änderung Flächenwidmungsplanes geht. Frau Reisinger hätte bei ev. Bau-

vorhaben Parteistellung. So wurde es Frau Reisinger auch mitgeteilt. 

 

Bgmin. Barbara Payreder übergibt das Wort an den Zuhörer Rudolf Kastenhofer, der seine Situation 

kurz schildert. 

 

Herr Kastenhofer ist auch der Meinung, dass die Einwände von Frau Reisinger keinen Einfluss auf 

die Widmung haben dürfen. 

In Neudorf reicht das Grünland bis zur Terrasse. Bei einem Wohnhaus auf einer Bauparzelle ist man 

rundherum flexibel. Aus diesem Grund wurde eine Dorferweiterung angestrebt. Herr Kastenhofer hat 

daher das Gespräch mit den betroffenen Nachbarn gesucht. Frau Reisinger hat in diesem Gespräch 

gesagt, sie ist für eine gute Nachbarschaft und wird es sich überlegen. Dann erhielt Herr Kastenhofer 

ein Schreiben vom Rechtsanwalt, in dem eine privatrechtliche Vereinbarung angestrebt wurde mit 

sehr detaillierten Forderungen. Herr Kastenhofer kann diese Vereinbarung nicht unterschreiben. Die-

ses Schreiben war auch nicht das erste dieser Art. 

Mit der Betriebsgebietswidmung in Neudorf wurde man noch weiter eingeschränkt. Eine Mischge-

bietswidmung hätte auch gereicht. 

Die Lebensmittelpunkte haben sich nach hinten hinausverlagert, weil es hier ruhiger ist. Der Verkehr 

im Dorf ist durch die Siedlung nicht weniger geworden und das geplante Straßenprojekt ist auch nicht 

zustande gekommen. 

 

GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger bedankt sich für die Ausführungen von Herrn Kastenhofer. Das 

Schreiben von Frau Reisinger steht nicht im kausalen Zusammenhang mit der Umwidmung und des-

halb ist die Umwidmung zu befürworten. 

 

GV Kurt Steindl ist auch der Meinung, dass der Gemeinderat zustimmen sollte, wenn die Stellung-

nahmen positiv sind. 

 

GR Christian Steindl findet auch, dass die Stellungnahmen mit dem Amtsvortrag ausgeschickt wer-

den sollten. Er bittet, dass man Frau Reisinger den Sachverhalt erklären sollte und dass es nichts 

gegen sie persönlich ist. Bei diesen Entscheidungen sollte es nur um den Sachverhalt gehen. 

 

GV Raimund Haider sagt, er hat kein Problem mit der Umwidmung, nur die Vorgehensweise hätte 

noch etwas anders sein können, daher findet er die Stimmenthaltung gerechtfertigt. 

 

Bgmin. Barbara Payreder hält fest, dass in Zukunft alle Stellungnahmen mitausgeschickt werden und 

sie werden auch im Protokoll eingefügt. Frau Reisinger wird persönlich informiert. Ergänzend zum 

Amtsvortrag werden an dieser Stelle die Stellungnahmen des Landes nachgereicht: 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat durch Handerheben mit 16 Ja-

Stimmen und 3 Stimmenthaltungen (SPÖ Fraktion) Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 

/ Änderung Nr. 2 „Kastenhofer – Brandstetter“ (Neudorf) sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 

3 / Änderung Nr. 3.06 – „Kastenhofer-Brandstetter“ (Neudorf / Stellungnahmen der Fachabteilungen 

bzw. Anrainer – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren – Beschlussfassung. 

 

 

Zu TOP. 14.) Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Linz AG betref-

fend Gemeindestraße Thomastal 
 

Bgmin. Barbara Payreder berichtet, dass dieser Tagesordnungspunkt auf eine der nächsten Sitzungen 

verschoben wird, da der zu beschließende Gestattungsvertrag noch nicht vorgelegt wurde. 

 

 

Zu TOP. 15.) Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Wassergenos-

senschaft Pabneukirchen betreffend Neuerschließung Bauparzellen Markt-Süd 

(Parz. Nr.: 416/4, 416/3, 416/2, 416/5, 416/6, 431/3 und 431/5) 
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Bgmin. Barbara Payreder erläutert den vorliegenden Gestattungsvertrag siehe Amtsvortrag. 

 

V e r e i n b a r u n g 
 

abgeschlossen  am 19.03.2021 

 

zwischen den Grundbesitzern:  

 

Marktgemeinde Pabneukirchen – Öffentliches Gut Gemeindestraße 
 

und der WG. Pabneukirchen – Markt   
 

 

GEGENSTAND 

 

Wasserversorgungsleitung / Anschlussleitungen zu den Parzellen 416/4, 416/3, 416/2, 416/5, 

416/6, 431/3 und 431/5, alle KG. Pabneukirchen (Einzelheiten siehe Plan Rückseite). 
 

Durchleitungsrecht 
 

Im Zusammenhang mit der Herstellung der Wasserversorgungsleitung / Anschlussleitung zu 

den neuen Bauparzellen in Pabneukirchen, Markt-Süd 45 bis 53 wird das Grundstück Nr. 

429/13 (Siedlungsstraße Markt-Süd), KG. Pabneukirchen berührt bzw. gequert. 
 

Die Bürgermeisterin als Verwalter des Öffentlichen Gutes Gemeindestraßen dieser Grundstücke ist 

mit der am heutigen Tage einvernehmlich festgesetzten und begangenen Wasserversorgungsleitung / 

Anschlussleitungen durch diese Grundstücke einverstanden und gestattet alle damit im Zusammen-

hang stehenden Bauarbeiten sowie die Begehung der Grundstücke zu Zwecken der Erhaltung durch 

die im Gegenstand angeführten Personen bzw. deren Beauftragten. Querungen von befestigten Ver-

kehrsflächen dürfen nur mittels Durchbohren oder Durchschießen erfolgen – das Schotterbett 

der Verkehrsflächen darf möglichst nicht beschädigt werden, es ist daher ein entsprechender Abstand 

zu halten.   

Sollten bei der Errichtung oder Erhaltung der Wasserversorgungsleitung / Anschlussleitungen den-

noch Schäden entstehen, sind diese entsprechend wieder zu richten bzw. gegebenenfalls unter Bei-

ziehung eines Sachverständigen zu erheben und nach den jeweiligen Richtlinien (z.B. der Landwirt-

schaftskammer für OÖ.) zu entschädigen.  

 

Weitere Vereinbarungen: keine 

 

Diese Erklärungen gelten auch für die jeweiligen Rechtsnachfolger. 

 

Unterschriften:  
 

 

 

 

 

(Bgmin. Barbara Payreder)  (Obm. Erich Wansch) 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Wassergenossenschaft Pabneukirchen be-

treffend Neuerschließung Bauparzellen Markt-Süd (Parz. Nr.: 416/4, 416/3, 416/2, 416/5, 416/6, 

431/3 und 431/5). 

 

 

Zu TOP. 16.) Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Wasser-

genossenschaft Pabneukirchen betreffend Erschließung Parzellen Markt-Süd (Parz. 

Nr.: 428/4 und 428/5) 
 

Bgmin. Barbara Payreder erläutert den vorliegenden Gestattungsvertrag siehe Amtsvortrag. 

 

V e r e i n b a r u n g 
 

abgeschlossen am 19.03.2021 

 

zwischen den Grundbesitzern: 
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Marktgemeinde Pabneukirchen – Öffentliches Gut Gemeindestraße 
 

und der WG. Pabneukirchen – Markt   
 

 

GEGENSTAND 

 

Wasserversorgungsleitung / Anschlussleitungen zu den Parzellen 428/4 und 428/5 beide 

KG. Pabneukirchen (Einzelheiten siehe Plan Rückseite). 
 

Durchleitungsrecht 
 

Im Zusammenhang mit der Herstellung der Wasserversorgungsleitung / Anschlussleitung zu 

den neuen Bauparzellen in Pabneukirchen, Markt-Süd 43 und 44 wird das Grundstück Nr. 

428/3 (Zufahrt Lindner/Stonig), KG. Pabneukirchen berührt bzw. gequert. 
 

Die Bürgermeisterin als Verwalter des Öffentlichen Gutes Gemeindestraßen dieser Grundstücke ist 

mit der am heutigen Tage einvernehmlich festgesetzten und begangenen Wasserversorgungsleitung / 

Anschlussleitungen durch diese Grundstücke einverstanden und gestattet alle damit im Zusammen-

hang stehenden Bauarbeiten sowie die Begehung der Grundstücke zu Zwecken der Erhaltung durch 

die im Gegenstand angeführten Personen bzw. deren Beauftragten. Querungen von befestigten Ver-

kehrsflächen dürfen nur mittels Durchbohren oder Durchschießen erfolgen – das Schotterbett 

der Verkehrsflächen darf möglichst nicht beschädigt werden, es ist daher ein entsprechender Abstand 

zu halten.   

Sollten bei der Errichtung oder Erhaltung der Wasserversorgungsleitung / Anschlussleitungen den-

noch Schäden entstehen, sind diese entsprechend wieder zu richten bzw. gegebenenfalls unter Bei-

ziehung eines Sachverständigen zu erheben und nach den jeweiligen Richtlinien (z.B. der Landwirt-

schaftskammer für OÖ.) zu entschädigen.  

 

Weitere Vereinbarungen: keine 

 

Diese Erklärungen gelten auch für die jeweiligen Rechtsnachfolger. 

 

Unterschriften:  
 

 

 

 

 

(Bgmin. Barbara Payreder) (Obm. Erich Wansch) 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

Gestattungsvertrag (Durchleitungsvereinbarung) mit Wassergenossenschaft Pabneukirchen betref-

fend Erschließung Parzellen Markt-Süd (Parz. Nr.: 428/4 und 428/5). 

 

 

Zu TOP. 17.) Katasterschlussvermessung GW Untereisendorf I – Zufahrt Mock – 

Durchführung gem. § 15 LTG, Gemeinderatsbeschluss lt. Teilungsplan der Oö. 

Landesregierung 

 

Bgmin. Barbara Payreder berichtet, dass im Mai 2019 der Grundsatzbeschluss gefasst wurde und 

verweist auf die Informationen im Amtsvortrag. 

In diesem Gemeinderatsbeschluss ist zusätzlich die Widmung zum Gemeingebrauch und/bzw. die 

Aufhebung aus dem Gemeingebrauch zu bestätigen. 
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Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Katasterschlussvermessung GW Untereisendorf I – Zufahrt Mock – Durchführung gem. § 15 

LTG, Gemeinderatsbeschluss lt. Teilungsplan der Oö. Landesregierung. 

 

 

Zu TOP. 18.) Auflassung Öffentlicher Weg Aschauer/Lindner – Grundsatz-

beschluss 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet, dass ein Ersuchen von Hr. Aschauer und Hr. 

Lindner über die Auflösung des öffentl. Weges dem BA vorliegt. Die Wegparzelle wird weder als 

Wanderweg noch als Reitweg genutzt. Weiters ist der Weg in der Natur nicht mehr ersichtlich. 

Mit den Antragstellern wurden sämtliche anfallenden Kosten besprochen. Anfallende Vermessungs-

kosten für Teilungsplan etc. werden ebenfalls von diesen getragen. 
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Die Wegparzelle wird, wie in der Vergangenheit gehandhabt, mit € 0,60/m² veräußert. 

 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die öffentl. Wegparzelle abzutreten. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Auflassung Öffentlicher Weg Aschauer/Lindner – Grundsatzbeschluss. 

 

 

Zu TOP. 19.) Veräußerung Vorgartenfläche Fam. Kastenhofer – Grundsatz-

beschluss 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet, dass die Fam. Kastenhofer einen Antrag ge-

stellt hat, diesen Vorgarten zu erwerben. Der Grund ist der, dass im Haus Feuchtigkeitsprobleme 

vorliegen, weil die Erde bis zur Außenmauer reicht und die Fam. Kastenhofer dies gerne sanieren 

möchte. Das Blumenbeet wird seit Jahrzehnten von der Fam. Kastenhofer betreut und auch die Stein-

mauer rund um das Beet wurde von ihnen errichtet. Daher spricht sich der Bauausschuss dafür aus, 

die ca. 20 m² große Fläche zu einem Pauschalpreis von € 500 an die Fam. Kastenhofer zu verkaufen. 
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GV Raimund Haider, GR Ing. Mag. Lumetsberger Josef und GV Kurt Steindl befürworten den An-

trag. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Veräußerung Vorgartenfläche Fam. Kastenhofer – Grundsatzbeschluss. 

 

 

Zu TOP. 20.) Antrag der LISTE-Fraktion zur Aufnahme folgenden 

Tagesordnungspunktes: Durchführung einer Volksbefragung zur Frage: „Soll die 

Gemeinde Pabneukirchen in Zukunft nicht ausgabendeckende Kanalstränge 

errichten?“ 
 

GV Kurt Steindl berichtet über den Antrag der Liste-Fraktion: 

 

Um in Zukunft eine klare Linie bei Kanalstrangerweiterungen zu verfolgen, soll eine Volksbefragung, 

gemeinsam mit der diesjährigen Wahl stattfinden. Durch die gemeinsame Abhaltung entstehen nur 

geringe Kosten. Die Pabneukirchner und Pabneukirchnerinnen sollen selbst entscheiden, ob defizi-

täre Kanalprojekte in Zukunft errichtet werden sollen. Denn jene, die an den Kanal angeschlossen 

sind, müssen auch die Folgen, nämlich einer höherer Kanal-Benützungsgebühr leben. 

 

Um eine Vergleichbarkeit zu erzielen soll im Vorfeld eine einheitliche Berechnungsmethode definiert 

werden. Unser Vorschlag: Gegenüberstellung des verzinsten Errichtungsaufwands (Baukosten abzü-

glich Förderungen und Anschlussgebühren) heruntergerechnet auf eine einheitliche Nutzungsdauer 

(30J) mit den jährlichen Einzahlungen. Jedenfalls soll eine „Schönrechnerei“ wie dies beim Wetzels-

berg-Kanalstrang mittels Rücklagen erfolgte, vermieden werden. 

 

Hintergrund war die letzte Umweltausschusssitzung. Die Diskussion ob man in Zukunft Kanalstränge 

errichtet ist schwierig, weil man nicht weiß wie man vorgehen soll. Eine „Schönrechnerei“ wie dies 

beim Wetzelsberg-Kanalstrang erfolgte, soll in Zukunft vermieden werden, weil auch die Kläranlage 

stark sanierungsbedürftig ist. Das Ergebnis einer Volksbefragung ist laut Gesetz nicht bindend. 

 

Für GR Ing. Mag. Josef Lumetsberger stellen sich noch ein paar Fragen: 

- Ist das Ergebnis bindend, was soeben verneint wurde. 

- Wer soll abstimmen? Wenn alle wahlberechtigt sind, stellt sich die Frage was wohl das Er-

gebnis sein wird, wenn bereits in der Beschreibung steht, dass die Kosten höher werden. Es 

gibt derzeit eine Anschlussquote von 55 Prozent in Pabneukirchen, d.h.: eine Mehrheit ent-

scheidet über eine Minderheit. Da kann man bereits jetzt das Ergebnis voraussagen. 

 

Dieses Thema ist seiner Meinung nach überhaupt nicht für eine Volksbefragung geeignet, weil des-

wegen wählt man sich eine Volksvertretung um auch nicht populäre Entscheidungen treffen lassen 

zu können. Es gibt bessere Themen, die man vom Volk abstimmen lassen kann. Er empfiehlt daher 

seiner Fraktion nicht mitzustimmen. 

 

GV Raimund Haider ist grundsätzlich ein Befürworter von Volksbefragungen, aber nicht alle Themen 

sind wirklich dazu geeignet. Bei manchen Befragungen kann man das Ergebnis schon vorhersagen. 

Wie der Kanal seinerzeit gebaut wurde, war es ein Umweltprojekt. Hätte man ihn damals nur gebaut, 

wenn er kostendeckend oder gewinnbringend gewesen wäre, hätte man nie einen Kanal gebaut. Bis 

vor ein paar Jahren war der Kanal nie kostendeckend, kostendeckend ist er nur durch eine besondere 

Aktion geworden: Das Land verlangte die Kostendeckung durch Einführung einer Grundgebühr. Es 

gab einige Kanalerweiterungen wie z.B.: nach Neudorf, Riedersdorf, die alle gerechtfertigt waren. 

Durch die Projekte wurde niemand belastet, es wurde alles finanziert. Problematisch wurde es erst 
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mit dem Wetzelsberg Projekt. Jetzt stehen wieder zwei Projekte im Raum. Er ist dagegen, dass die 

Kanalbenützer zur Kasse gebeten werden, weil viele Projekte von der öffentlichen Hand finanziert 

werden und nicht kostendeckend sind wie z.B.: Schule, Kindergarten usw. 

Die gewählte Vertretung muss im Einzelfall entscheiden. Vielleicht kann man das eine oder andere 

noch anschließen, ohne dass die Bürger belastet werden, dass muss wieder geändert werden. 

 

GV Kurt Steindl ist der Meinung, dass so wie im Gemeinderat auch bei einer Volksabstimmung alle 

wahlberechtigten Bürger abstimmen dürfen. Wenn jemand wirklich nicht davon betroffen ist, muss 

er nicht von seinem Stimmrecht Gebrauch machen. 

Natürlich sind diverse Erweiterungen legitim, aber dadurch werden für die Kanalbenützer Mehrkos-

ten entstehen. Es ist eher unrealistisch, dass es zukünftig für Kanalprojekte mehr Förderungen geben 

wird. 

Wo fängt man an und wo hört man auf? Herr Steinkellner (Pferdebetrieb) hat auch bereits wegen 

einer Kanalanschließung angefragt. Nach einer Volksbefragung hätte man eine Entscheidungsgrund-

lage. 

 

GR Christian Steindl findet es zu einfach, zu sagen alle Projekte müssen kostendeckend sein. Wie 

soll dann ein Kanal irgendwo hingebaut werden? Die Kosten muss die gesamte Gemeinde tragen, 

daher wäre eine Befragung der Bürger legitim. Es braucht eine Vereinbarung. 

 

Bgmin. Barbara Payreder sagt, dass es grundsätzlich alle so sehen, dass man immer die Kosten im 

Auge haben muss. Die Projekte muss man sich im Einzelfall ansehen und bewerten. Die Entscheidung 

muss dann der Gemeinderat fällen. Wenn bei einer Volksbefragung ein Nein herauskommt, ist man 

als Gemeinde sehr eingeschränkt, weil man sich eigentlich an das Ergebnis halten sollte, wenn man 

eine Volksbefragung durchführt. 

Demokratie besagt, dass man bei einer Wahl eine Vertretung wählt und diese Vertretung beauftragt 

Entscheidungen zu treffen, auch Entscheidungen die nicht populär sind. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder lehnt der Gemeinderat durch Handerheben mit 5 Ja-Stim-

men (LISTE) und 14 Nein-Stimmen (ÖVP, SPÖ) den Antrag der LISTE-Fraktion Durchführung einer 

Volksbefragung zur Frage: „Soll die Gemeinde Pabneukirchen in Zukunft nicht ausgabendeckende 

Kanalstränge errichten?“ ab. 

 

 

Zu TOP. 21.) Genehmigung Raumerfordernisprogramm für das Vorhaben 

„Schaffung eines Aufenthaltsbereiches für Bauhofmitarbeiter“ – Information 
 

Bgmin. Barbara Payreder berichtet, dass dieses Thema letztes Jahr bei der Vorsprache beim Landesrat 

angesprochen wurde und da hat es geheißen, das Projekt soll zur Prüfung vorgelegt werden. 

Es musste ein Raumerfordernisprogramm erstellt werden, dieses wurde überprüft und es wurde be-

stätigt, dass der Bedarf gegeben ist. Nach der Genehmigung des Raumprogrammes durch die Direk-

tion Inneres und Kommunales wären als nächsten Schritt ein Entwurfsprojekt und eine Kostenschät-

zung wieder der Direktion Inneres und Kommunales vorzulegen. 
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Es würde sich anbieten, den Zwischenraum zwischen Werkstatt und Lagerplatz auf einfache Art und 

Weise und kostensparend zuzumachen. Nach Genehmigung der groben Kostenschätzung, können 

detaillierte Planungen erfolgen. 

 

 

Zu TOP. 22.) Genehmigung Raumerfordernisprogramm für das Vorhaben 

„Amtsgebäude – Neubau gemeinsam mit der Gründung eines Bauamtsverbandes 

mit der Marktgemeinde St. Thomas am Blasenstein“ – Information 

 

Bgmin. Barbara Payreder erörtert den aktuellen Stand bzgl. Amtshaussanierung und gibt einen Über-

blick welche Schritte bereits veranlasst wurden (Verkehrswertgutachten, Gebäudesubstanzanalyse, 

Raumerfordernisprogramm). 
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Aus der Gebäudesubstanzanalyse lässt sich ableiten, dass eine Adaptierung und Sanierung mit barri-

erefreier Gestaltung mit sehr hohem Aufwand verbunden sei und deshalb von Seiten des Landes OÖ 

ein Neubau durchaus vertretbar wäre. Das Raumerfordernisprogramm hat ergeben, dass für die Ge-

meindegröße ein Bedarf von ca. 320 m² für Amtstätigkeiten gegeben ist und für dieses Gebäudeaus-

maß Bedarfszuweisungsmittel genehmigt werden.  

Es ist mit Errichtungskosten von rund 1,4 Millionen Euro zu rechnen. Am 18. Februar kam das Ge-

nehmigungsschreiben des Raumerfordernisprogramms. Als nächster Schritt ist gegenständliches 

Vorhaben in die Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung aufzunehmen. In der Prioritätenreihung 

ist das Projekt bereits enthalten. 

Erst in weiterer Folge kann ein entsprechendes Vorentwurfsprojekt samt Kostenschätzung vorgelegt 

werden. Jedoch muss vorher ausgearbeitet werden, in welcher Form das Projekt realisiert werden soll. 

Grundsätzlich werden 59 % gefördert und 41 % Eigenmittel benötigt, welches Ausmaß gefördert 

wird, wurde bereits im Raumerfordernisprogramm festgestellt. 

 

Als nächster Schritt wird sich nun ein Gremium bestehend aus Gemeindevorstand und Bauausschuss 

mit der Thematik befassen. In weiterer Folge können auch Gemeindebürger miteinbezogen werden. 

 

GV Kurt Steindl schlägt vor, zuerst die möglichen Szenarien zusammenzufassen und anschließend 

die Möglichkeiten einer breiteren Öffentlichkeit oder dem Gemeinderat zu präsentieren. 

 

GR Christian Steindl erkundigt sich, in welchem Zeitrahmen es ca. zur Umsetzung kommen wird und 

ob der Verbrauch der Eigenmittel für dieses Projekt bspw. den Bau von Kanälen behindern könnte. 

 

Bgmin. Barbara Payreder sagt, dass man sich bereits seit einem Jahr in Vorbereitung befindet. Vo-

raussetzung ist grundsätzlich das Aufbringen der Eigenmittel und die Bestätigung des Bedarfes. Da 

aber noch einige Planungsphasen zu absolvieren sind, wird man wahrscheinlich nicht vor 2023 starten 

können. Bezüglich der Eigenmittel muss geklärt werden, ob man das Haus wieder in dieser Größe 

benötigt oder welche anderen Möglichkeiten es gibt. 

 

GV Raimund Haider sagt, die Frage zur Umsetzung ist durchaus gerechtfertigt, weil heuer mehrere 

Projekte umgesetzt werden und dadurch Ansparmittel ausgegeben werden. 

 

GV Kurt Steindl sagt, man wird noch einige Zeit sparen müssen, um die benötigten Ansparmittel 

anzusparen, weil eben doch einiges ausgegeben wird. 

 

GV Raimund Haider sagt, die Beschlüsse der letzten Projekte wurden gemeinsam gefasst und Pro-

jekte wie z.B.: Anrei Straße und Straßenbeleuchtung sind sinnvoll. 

 

Bgmin. Barbara Payreder hofft, dass man auch in den nächsten Jahren die Möglichkeit zur Bildung 

von Rücklagen haben wird. 

 

 

Zu TOP. 23.) Allfälliges 
 

Vereinbarung Marktgemeinde St. Georgen am Walde – Kostenbeitrag für Schulsanierung 

 

GV Kurt Steindl erkundigt sich nach dem aktuellen Stand. 

 

Bgmin. Barbara Payreder hat sich diesbezüglich informiert und rein rechtlich hat die Gemeinde die 

Möglichkeit einen Kostenbeitrag einzufordern. Alle Sanierungen und Instandhaltungen sind in den 

Gastschulbeiträgen eingebunden, bei Erweiterungen und Erneuerungen besteht die Möglichkeit die 

Finanzierung so umzulegen, wie es St. Georgen am Walde gemacht hat. 
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Bgmin. Barbara Payreder möchte dieses Thema bei der nächsten Bürgermeisterkonferenz ansprechen 

und zur Diskussion stellen, weil das in dieser Form so in anderen Gemeinden noch nie realisiert 

wurde. 

 

Siedlungsstraße Markt-Süd 

 

GR Christian Steindl erkundigt sich nach dem Stand der Siedlungsstraße in Markt-Süd und ob man 

sich im Zeitplan befindet. 

 

Bgmin. Barbara Payreder informiert, dass man sehr gut im Zeitplan liegt. Es wurde mit dem Reinlegen 

der Leitungsträger begonnen. Anschließend (ca. nach Ostern) geht es in Riedersdorf weiter. 

 

GR Steindl Christian sagt, bei der Begehung hat der Bauleiter gesagt, dass es sich sowieso nicht 

ausgeht. Gut, dass es sich doch ausgegangen ist. Weiters erkundigt er sich, ob der Schotter vom Bau-

hof genommen wird. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, so hat er das nicht gesagt. Er hat gesagt, dass in dem Vertrag die Sicher-

heit gegeben ist, dass sie bis Ostern fertig sind, aber dass die Leitungsträger nicht miteinkalkuliert 

sind. 

Der Schotter vom Bauhof wird für die Zufahrt Lindner / Stonig benötigt, weil diese Baustelle mit den 

eigenen Mitarbeitern umgesetzt werden soll und bei der Riegler-Klinger Straße wird auch Material 

benötigt. 

 

Änderungsantrag Protokoll 

 

GV Kurt Steindl stellt einen Änderungsantrag für das Gemeinderatsprotokoll auf Seite 48. 

 

„GV Kurt Steindl fragt nach ob bei der Bauausschusssitzung das Angebot der Firma WDS auf 107.000 

Euro lautete? Erst danach wurde nachgefragt und dann wurde das Angebot auf unter 100.000 Euro re-

duziert. Also hätte man das Projekt eigentlich ausschreiben müssen, weil das Angebot über 100.000 Euro 

war.“ 

 

Er hat das nicht nur nachgefragt, sondern es ist ihm auch bestätigt worden. 

 

Vergabe Straßensanierung Anrei/Markt-Süd 

 

GR Christian Steindl sagt, bei der Angebotsöffnung soll der Bauausschuss anwesend sein. 

 

Bgmin. Barbara Payreder hat sich dies bereits vermerkt. 

 

Tonaufnahme der Gemeinderatssitzung 

 

GR Christian Steindl fragt, wie lange die Tonaufnahmen gespeichert werden. 

 

Laut AL Mag. Erwin Haderer werden die Aufnahmen nach Genehmigung des Protokolls gelöscht.  

 

GR Christian Steindl bittet die Tonaufnahme der letzten Sitzung bis zur Prüfung der Siedlungsstraße 

Süd aufzubewahren. 

 

 

 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 

mehr vorliegen, schließt die Bürgermeisterin als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates 

um 22:10 Uhr. 

 

 _____________________________   _____________________________  

  (Vorsitzende) (Schriftführer)  

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

 
Die Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der 

Sitzung am ________________ keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen 

Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.  *) 

 

Pabneukirchen, am _____________20____ 

 

 

 

___________________________________ 

            (Die Vorsitzende) 

 

 

 

_____________________________________________________________________ 

              (Gemeinderat)   (Gemeinderat)     (Gemeinderat) 

(* Nicht zutreffendes streichen) 


